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Städtische Jugendeinrichtungen: Einrichtung von W-LAN und Internet 
 
Sehr geehrte Frau Stadtverordnetenvorsteherin, 
wir bitten Sie, nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten 
Stadtverordnetenversammlung zu nehmen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass in allen Jugendeinrichtungen der Stadt 
Karben, die technischen Voraussetzungen zur Nutzung von Internet via W-LAN zu schaffen 
sind. Der Beschluss umfasst sowohl die nötigen Kommunikationsdienstleistungen als auch 
Router und mindestens einen Laptop pro Einrichtung.  

 

Begründung: 

Die städtische Jugendpflege steht heute vor vielfältigen Herausforderungen, auch und gerade 
im Bereich neuer Medien. Eine davon ist es, Jugendlichen – welche wie keine Generation 
zuvor wie selbstverständlich mit neuen Medien aufwachsen – bei der Ausbildung von 
Medienkompetenz professionell zur Seite zu stehen.  

Ebenso sollten und müssen Jugendeinrichtungen für alle ihrer jungen Besucher und 
Besucherinnen Möglichkeiten zum Informationserwerb zur Verfügung stellen - auch für jene, 
welche ohne ein eigenes teures Smartphone oder Tablet aufwachsen. Nachrichten online zu 
streamen oder auf Informationsportalen zu lesen, ist längst zum adäquaten Mittel des 
Informationsgewinns geworden und nicht mehr aus dem Alltag wegzudenken. Doch auch 
lernen läuft vermehrt über digitale Angebote ab.  



Darüber hinaus gehört es auch zu den Aufgaben von Jugendbetreuern und 
Jugendbetreuerinnen jungen Menschen etwa beim Erstellen von Bewerbungen oder 
ähnlichem behilflich zu sein. Um diesen Anforderungen im Internetzeitalter gerecht zu 
werden, bedarf es entsprechender technischer Standards. Wo diese noch nicht vorhanden sind, 
ist es an der Zeit angemessen nachzurüsten und so den engagierten personellen Einsatz 
unserer Kräfte in der städtischen Jugendpflege zu unterstützen.   

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Rainer Knak 


